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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 13 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Königlich Rumänischen Offizieren
bezw . Hofbediensteten die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen , und zwar :

a . das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub
des Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Obersten Priboiano ;
d . das Kommandeurkreuz 2 . Klasse desselben Ordens :
dem Major Jstrate ;

e . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Jäger Kassius ;

ä . die silberne Verdienstmedaille :
dem Lakai Michael Radulescu .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem zur Dienstleistung
im Auswärtigen Amte >kommandirten Secondelieutenant
L la suite des Badischen Dragoner - Regiments Prinz Karl
Nr . 22 Freiherrn Hans von und zu Bodman die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm vom Präsidenten der Vereinigten
Staaten von Venezuela verliehenen Ordens der Büste
Bolivars 2 . Klasse zu ertheilen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 8 . August d. I . wurde
der Verzicht des etatmäßigen Aktuars Friedrich Beutel
auf die ihm bei dem Amtsgerichte Mannheim übertragene
Registratorstelle genehmigt .

Mcht -Nmtlicher Theil .
Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 . )

16 . August .
Berti « . Offizielle KriegSnachrichten - Hernv ,

per Post wegen Drahtstörung nach Saarbrücken befördert . Ab¬
gegangen von Saarbrücken den 16 . August , 7 llbr 20 Min .
Morgens . Den l4 . August gegen 4 Uhr Nachmittags glaubte
unsere vor Metz befindliche Avantgarde den Marsch der unter
dem Schutz der Festung noch lagernden Corps zu erkennen . Un¬
verzüglich griff die Brigade Goltz die Arrieregarde des CorpS
Decaen (bisher Bazaine ) an und verwickelte diese in ein so hef¬
tiges Gefecht , daß das feindliche CorpS , sowie Abtheilungen des
CorpS Froffard zu ihrer Unterstützung Front machen mußten .
General Glümer führte seine zweite Brigade Osten - Sacken sofort
vor . Rechtzeitig griffen die Divisionen Kamecke und Wrangel
in wirksamster Weise auf dem linken Flügel in das Gefecht ein
und warfen den Feind schließlich auf allen Punkten bis hinter
die Festungswerke . Inzwischen batte das Corps Admirault die
rechte Flanke deS ersten Armeccorps zu erfassen versucht , aber es
wurde vom General Manteuffel mit seinen tamdonr dattant vor »
gebenden Reserven angegriffen und unter Erstürmung einer Reihe
von Abschnitten der Feind auch auf diesem Flügel eben so ent¬

Jeuiüelon . ^
Heinrich Marschner .

Zur hundertsten Wiederkehr seines Geburtstages (16. August ).
Von HanS v. Basedow .

(Schluß .)
Die schöne, sagenumwobene Lausitz ist das Geburtsland Hein¬

rich August Marschner 's , und zwar wurde er am 16 . August 1785
in Zittau geboren . Sein Vater war ein großer Musikfreund ,
durchaus ohne dilettantischen Anstrich , so daß er den musikalischen
Jugeudunterricht seines Sohnes selbst leiten und dessen hervor¬
ragende musikalische Fähigkeiten erkennen konnte , ein Unterricht ,
den der treffliche Kantor und Gesanglehrer Hering fortsetzte.
Auf dem Zittauer Gymnasium zeichnete er sich durch seine
Leistungen im Sängerchor besonders aus und schuf dort , auf
Bestellung des Prinzipals Butenop , sein erstes Ballet „Die
stolze Bäuerin " im Alter von zehn Jahren . Die hervorragenden
gesanglichen Leistungen Heinrich 's veranlaßten den bekannten
Leiter des Bautzener Gymnasiums , Bergl , ihn als Solo -
Diskantisten dorthin zu rufen , ein Ruf , dem er Folge leistete.
Ader nur kurze Zeit blieb er in Bautzen , er begann zu mutiren
und kehrte deßhalb nach Zittau zurück. 18 Jahre alt verließ er
das Gymnasium seiner Vaterstadt , um nach Leipzig zu gehen,
allwo er an der Universität dem Studium der Rechte obliegen
wollte . Aber die Kriegswirren hinderten ihn daran . Er gerieth
nach Prag , wo Tomaschek großen Einfluß auf ihn gewann . In
ruhigerer , aber noch nicht ruhiger Zeit kehrte er nach Zittau
zurück , um kurze Zeit darauf nach Leipzig überzusiedeln . Die
Krirgswirren hinderten ihn vorab , sich seinen juridischen Studien
hinzugeben — die gewaltige Völkerschlacht umtoste Leipzig , m
den furchtbaren und erhabenen Momenten dieses grandiosen Er¬
eignisses reifte der Jüngling . Als endlich Ruhe eintrat , gab er
sich unter der Leitung von Haubold , Wieland » Wendt und
Plattner seinen Studie « hin mit jenem Ernste und redlichem
Willen , die seinen Hauptcharakterzug ausmachten .

schieden in die Festung zurückgeworfen . Die diesseitigen Truppen
drangen bis Bellecroix und Borny , bis in den Bereich der neu
angelegten Forts vor - Heute ( 15. August ) Früh rekognoszirte
Seine Majestät der König das Schlachtfeld und besichtigte die
zur sicheren Abführung der preußischen wie französischen Verwun¬
deten aus demselben stehengebliebenen diesseitigen Vorposten . Bo "
den höchstliegenden Punkten war auf dem rechten Ufer der Mosel
vom Feinde nichts zu erkennen ; dichte Staubwolken jenseits des
Flusses ließen auf den Abmarsch der feindlichen Hauptarmes
schließen.

Paris . Er wird offiziell gemeldet, daß feindlicheUlanen
gestern bei Commercy gesehen wurden , sie wandten sich westwärts
nach Bar le Duc .

Deutsches Weich .
Berlin , 14. Aug . Der » Nordd . Allgem . Ztg .

" zufolge wird
dem Eintreffen des Reichskanzlers in Berlin am
Freitag entaegengesehen . Derselbe nimmt seinen Rückweg über
Salzburg - München - — Wie die Blätter melden , bat der württemb .
Reichstagsabgeordnete Freiherr v. Gültlingen in einem beute
beim Reichstagsbureau eingegangenen Schreiben sein Mandat
niedergelegt . — Die „Nationalzeitung " meldet : Gestern fand eine
Sitzung des ständigen Ausschusses des Komit es
für die Erbauung der ostafrikanischen Central -
babn statt . Das Komitömitglied Eisenbahndirektor Geh . Ober -
regiecungsratb Bormann wird baldigst mit mehreren technischen
Gehilfen nach Ostafrika gehen , um nach Einvernehmen mit
Wißmann die beste Linie für die Bahnanlage » zunächst die Strecke
Dar -es- Salam -Ukami zu ermitteln und Unterlagen zur Kon¬
zessionserlangung und Finanzirung zu beschaffen . Es besteht die
Hoffnung , die Frage in der bevorstehenden Session vor den
Reichstag zu bringen - Der Bahnbau soll im Frühjahr beginnen -
Der Direktor der Deutschen Bank , Siemens , und Geheimerath
Oechelhäuser sind bevollmächtigt , mit der Kolonialabtheilung deS
Auswärtigen Amtes über die Konzessionsbedingungeu zu ver¬
handeln . Die Satzungen einer künftigen Centraleisenbahngesell¬
schaft sollen entworfen werden .

Hannover , 14. Aug . Seine Majestät der Kaiser hat an
den Generallieutenant , . D . von Loebell nachfolgendes Tele¬
gramm gerichtet : »Lowther Castle . 14. August . An dem heutigen
Ehrentage der hannoverschen Füsiliere verleibe ich Ihnen , deren
tapferen - Kommandeur in der Schlacht bei Collomb -Y und
Neuilly , in dankbarer Erinnerung hierdurch den Rothen Adler¬
orden 2. Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe .

Wilhelm .
"

Köln , 14- Aug . Der Provinzialausfchuß der
Rheinprovinz hat der »Kölnischen Volkszeitung " zufolge
beschlossen , daß die Mariaberger Anstalt zum Ankauf für die
Provinz ungeeignet sei - Dieselbe soll bis zum 13 . März 1899
gemiethet werden . Bis dahin wird eine neue Irrenanstalt nach
bewährtem System sowie eine neue Heilanstalt für Epileptische
bei St - Wendel errichtet werden .

Skgmariugeu , 14. Aug . Prinz und Prinzessin von
Rumänien mit Kindern sind hier eingetroffen .

Italien .
Rom , 14 . Aug . Heute wurde in Gegenwart des Mi¬

nisterpräsidenten Crispi . welcher lebhaft begrüßt wurde ,
der neuerbaute Kreuzer „VittorioPisani " im Arsenal von
Castellamare bei Neapel glücklich vom Stoppel gelassen . Die
Behörden und eine große Volksmenge wohnten dem Stappel -
lause bei . — Die Meldung auswärtiger Blätter von dem Aus¬
drucke von Revolten iu vier verschiedenen Provinzen Ita¬
liens ist vollständig unbegründet .

Trotz dieser eingehenden und vielseitigen Studien vernach¬
lässigte er aber auch durchaus nicht seine geliebte Musik . Ex
studirte uvd komponirte fleißig , so daß der alte Thomaskantor
Schicht auf ihn aufmerksam wurde und ihn bestimmte , sich gänz¬
lich der Musik zuzuwenden . Der alte Schickt , ein würdiger
Musiker aus der Schule des großen Bach , leitete Marschner 's
musikalische Studien » ihm hat er seinen gründlichen Musikunter¬
richt zu danken. Hier wurzelt der Unterschi d zwischen Marschner
und Weber . Schicht leitete Marschner streng protestantisch » Abbs
Vogler Weber katholisch — hier ruht die Grundlage von musik¬
psychologisch hochinteressanten Faktoren , deren Wesenheit im
einzelnen nachzuweisen ich mir hier leider versagen muß . Man
wird diese Andeutung verstehen» wenn man Wagner 's »Fliegen¬
den Holländer " betrachtet und daneben den musikalisch - katholischen
» Parsifal " .

Marschner 's Tendenz ging auf das Klaviervirtuosenthum .
In dieser Eigenschaft machte er 1815 eine Kunstreise , die ent¬
scheidend für sein Leben werben sollte . Ja Karlsbad , wo er
konzertirte , lernte ihn der Graf ThaddäuS v . Amadee kennen ,
einer jener ungarischen Magnaten , die im edlen Sinne deS Wortes
Mäcene der Musik waren . Dieser faßte Interesse für den Jüng¬
ling , in dem er den werdenden , berufenen Meister spürte . Er
ließ ihn 1816 nach Wien kommen » wo Marschner in persönliche
Beziehungen zu dem größten Tonmeister , zu Beethoven , trat »
Beziehungen , die seiner Kunst den Weihestemvel aufdrückten . Ein
Jahr darauf ging er als Dirigent und Musiklehrer nach Preß »
bürg , wo er den » Kyffhäuser Berg " von Kotzcbne und » Saidä "
von Hornborstel komponirte . Dort lernte er auch Lugenie Jorggi
kennen , die er 1819 beirathete » die jedoch nach ganz kurzer Ehe
starb . In seine Brautzeit fällt die Komposition feiner ersten
bekannt gewordenen Oper »Heinrich IV . und d' Aubignä " , die
Weber am 19. Juli 1820 in der Hofoper zu Dresden zum ersten-
male aufführtc . Neidlos erkannte Weber das Talent des auf¬
strebenden Komponisten an und führte die Oper kritisch mit liebe¬
vollem Berstäudniß ein- Trotzdem fand sie nicht den erwarteten
Beifall » kein Wunder , denn in ihr war Marschner noch nicht

(Mit einer Bettage.)

Frankreich .
Paris , 14. August . Großfürst Alexis von Ruß¬

land ist hier eingetroffen . — Die Direktion der Glas¬
werke von Carmaux wird am Sonntag allen Arbeitern
Arbeitsbücher aushändigen und dann nur einen Theil derselbe »
wieder anstellen . Jaures und andere Sozialisten beabsichtigen ,
in ganz Frankreich Versammlungen und Vorträge zu veran¬
stalten , um Unterstützuugsgelder für die Ausständigen zusammen
zu bringen .

Belgien .
Brüssel , 14 . Aug . König Leopold kehrte heute aus

London zurück , wo er mehrere Tage zubrachte und mit Salis¬
bury , Chamberlain und Stanley eingehende Besprechungen be¬
züglich des Kongo hatte . Dieselben sind durch die unvorsichtigen
Erklärungen des Hauvtmanns Dhanis bezüglich des Vorgehens
der belgischen Truppen im Bezirk von Lago hervorgerufen
worden . Lord Salisbury ist stets sehr entschieden gegen dieses
Vordringen gewesen.

Bulgarien .
Sofia , 14. Aug . Die »Agence Balcanique " meldet : Der

Metropolit von Tirnowa , Clement , hat sofort
nach erfolgter Rückkehr des Prinzen Ferdinand schriftlich bei
demselben für sich und die übrigen Mitglieder der Deputation
eine Audienz nachgesucht und ist gestern im Palais empfangen
worden . Die Unterredung , welche der Prinz zunächst mit Clement
allein hatte , währte nahezu eine Stunde . Alsdann führte Clement
die anderen Mitglieder der Deputation vor . Der Prinz wandte
sich an die Deputation , indem er derselben in warmen Worten
den Dank des Volkes aussprach für die taktvolle und lojale Art
und Weise , in welcher sie sich ihrer Mission entledigt hätten -
Clement antwortete und hob hervor , daß er und seine Genossen
sich als patriotische Bulgaren und freie Unterthanen der Mission
unterzogen hätten , einer Mission , welche sie der weiten Initiative
des Landesfürsten verdankten . Wenn sie erreicht hätten , daß diese
Mission dem bulgarischen Volke von Nutzen sei , so verdanke die
Mission dieses Resultat einerseits dem Vertrauen » welches der
Prinz Ferdinand , die Regierung und das Volk in sie gesetzt
hätten , andererseits aber dem huldvollen Wohlwollen des Zaren
und der Liebe der russischen Nation . — Wie die „ Agence
Balcanique " meldet , empfing Prinz Ferdinand beute Vormittag
die Mitglieder der Petersburger Kranzdepu¬
tation in l ' /zstündiger Privataudienz . Auch der Kriegsminister
und Stoiloff wurden empfangen . Letzterer ist heute Abend zu
einxr neuerlichen Audienz beschieden .

Großherrogthurn Baden .
Karlsruhe , den 15 . August .

Am Montag Nachmittag 3 Uhr traf Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Therese von Bayern in Konstanz
ein . Der Flügeladjutant Oberstlieutenant Freiherr von
Schönau empfing Ihre Königliche Hoheit am Bahnhofund fuhr mit Höchstderselben nach Schloß Mainau . Um
4 Uhr begaben Sich die Großherzoglichen Herrschaften
zu Wagen nach Konstanz, wo um 4 Uhr 30 Min . Ihre
Majestäten der König und die Königin von Rumänien
mit Extrazug eintrafen . Zum Empfang waren anwesend :
der Landeskommissär Geheime Oberregierungsrath Engel¬
horn , der Amtsvorstand Geheime Regierungsrath Jung ,der Kommandeur des 6 . Badischen Infanterie - Regiments
Kaiser Friedrich IU . Nr . 114 , Oberst von Boose , der
Kommandant des I . Gendarmerie -Distrikts , Major Schmitt ,
der starke Dramatiker , der er werden sollte — zudem liebte min Dresden nur die italienische Over und Weber . Trotz sein
Mißerfolges gefiel -S ihm in Dresden so gut , daß er 1822 dorthübersiedelte . Für das Hoftbeater komponirte er die Musik
Heinrich v . Kleist's »Prinz van Homburg " und wurde infol
dessen am 4 . September 1824 König !. Musikdirektor neben Web ,mrt dem er in vertraulichem künstlerischen und freundschaftlich
Verkehr stand .

Was er in jener Zeit schuf , ist nicht von Bedeutung — zu
Opern »Der Holzdieb " , die zuerst 1825 in Dresden , und „Lucretia
die 1826 in Danzig gegeben wurde . In diesem Jahre schied
von Dresden . Carl Maria von Weber war in London gcstorbe
Marschner hatte gehofft, in Dresden sein Nachfolger zu werdedem war nicht so . Er siedelte deshalb nach Leipzig über nacdem er am 3. JMi zum zweiten Male geheiratbet hatte , und rw ,di- Sängerin Marianne Wohlbrück. -ine Hamburaeriu bSchwester des Dichters und Kritikers Wohlbrück In Le

'
ivzstand er mit den künstlerischenGrößen in engem freundschaftlich ,Verkehr , und manche Anekdote spricht davon . Hotel de Pol . awar damals der Sitz eines genialen Kreises , dessen belebenElemente H-rloßsobn und Marschner waren und der deKomp - mst-n ünstlensche Anregung gab, so daß er seine erst.Meisterwerke schuf, die ihn bekamt und schnell berühmt machte

»Der Bamvvr - dessen Text chm sein Schwager Wohlbrück schrieentstand hier 1828. e.n Jahr darauf »Der Templer und die Jüdi .nach Walter Scotts »Jvanhoe " . 1830 »Des Falkners Braut " naeiner Erzählung von Spiudler . Mit den beiden erkaenannt ,Werken Hub MarschnerS Popularität an . sie haben sich bis Heu
«

de« Repertoire gehalten , hingegen ist »Des Falkne ,Braut völlig verschwunden, bedauerlicher Weise , denn sie biet
köstliche Perlen .

1830 erhielt der zum Meister Emporgerückte einen Ruf a
Königlicher Kapellmeister nach Hannover . Nur schwer riß ,
sich von dem verkanten Freundeskreis - iu Leipzig loS. aber ,
mußte sein . In Hannover bot sich ihm ein WirkungSfeld , w
er eS schon lange erstrebte. Zu Anfang de» JahreS 1831 siedel



und der Oberbürgermeister Weber , welche dem Hohen
Besuche vorgestellt wurden . Hierauf fuhren die Höchsten
Herrschaften mit Ihren Majestäten zum Hafen und be¬
stiegen das Dampfschiff „ Kaiser Wilhelm " . In Beglei¬
tung Ihrer Majestäten befanden sich die Obersthof¬
meisterin Mavrodheni , die Ehrendame Bengesco , die
Vorleserin Hopkirk , die Flügeladjutanten Oberst Pri -
boiano und Major Jstratt . Die Höchsten Herrschaften
erreichten um 5 Uhr die Insel Mainau , wo Höchstdie-
selben von Ihren Königlichen Hoheiten der Herzogin von
Genua und der Prinzessin Therese von Bayern im Schloß
erwartet wurden . Die Prinzessin Therese verließ Schloß
Mainau mit dem Dampfschiff gegen 7 Uhr , um nach
Lindau zurückzukehren .

Dienstag Nachmittag « gegen 2 Uhr fuhren Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin mit den Rumänischen Majestäten und der Herzogin
von Genua auf dem Dampfschiff Kaiser Wilhelm nach
Rorschach , wo Ihre Majestäten Allerhöchstihre Waggons
bestiegen und nach herzlicher Verabschiedung Sich nach
Nagatz begaben . Am Landungsplätze wurden die Höchsten
Herrschaften von Seiner Majestät dem König von
Württemberg erwartet , Allerhöchstwelcher das Dampf¬
schiff betrat , um die Rumänischen Majestäten zu begrüßen .
Der König von Württemberg begleitete nun Ihre
Majestäten gleichfalls zur Eisenbahnstation . Nach Abreise
des Königs und der Königin vvn Rumänien fuhren die
Großherzoglichen Herrschaften mildem König von Württem¬
berg nach der Villa Seefeld zum Besuch Ihrer König¬
lichen Hoheit der Prinzessin Katharine , Mutter des Königs ,
wo Sich auch Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Pauline , Tochter des Königs , befand . Die Großherzoglichen
Herrschaften verweilten ungefähr eine Stunde bei den
Württembergischen Herrschaften und kehrten dann zu Schiff
nach Schloß Mainau zurück.

Einer Einladung Seiner Majestät des Kaisers folgend
wird Seine Königliche Hoheit der Großherzog am Freitag ,
den 16 . August , von Schloß Mainau nach Berlin reisen ,
um daselbst am 18 . der Grundsteinlegungs - Feier für das
Nationaldenkmal Kaiser Wilhelms 1 . anzuwohnen . Der
Großherzog ist von Seiner Königlichen Hoheit dem
Erbgroßherzog begleitet , Höchstwelcher ebenfalls einer
Einladung Seiner Majestät des Kaisers Folge leistet .

Nach hier eingegangener Mittheilung der Königlich
Rumänischen Gesandtschaft in Berlin ist infolge des
Ablebens des Königlich Rumänischen Generalkonsuls in
Frankfurt a . M . , O . Puls , mit der interimistischen
Verwaltung des dortigen Rumänischen Generalkonsulats ,
zu dessen Bezirk auch das Großherzogthum Baden ge¬
hört , der Handelskammersekretär A . Holland beauftragt
worden . "

k . ( Eisenbahnrath .) Am 6 . Sevtember wird eine Sitzung
des EisenbahnratheS stattsinden . Auf der Tagesordnung lieht
« . A . die Beratbung deS Winterfahrplans 1895/6 , dessen Entwurf
im Bureau der Handelskammer eingesehen werden kann -

* <Preisevond er Bienenausstellung in Leipzig .)
Auf der anläßlich mit der 46 . Wandcrversammlung deutsch¬
österreich - ungarischer Bienenwirthe verbundenen Ausstellung in
Leipzig wurden folgende badische Aussteller mit höchsten Preisen
ausgezeichnet , und zwar : Für Bienenwohnungen : Husser - Hoch-
stetten (1 . Ehrenpreis ) . Für Mittelwandpreffe : Ritsche Biberach
(Kinzigthal ) ( 1 . Ehrenpreis ) . Für Bienenbuch : Roth - Eberbach
(goldene Medaille ) . Für Handraucher : Zähringer - Waldulm
(goldene Medaille ). Silberne Medaillen erhielten : Für Bienen¬
buch 1. Huber -Niederschopfheim . 2. Ritsche -Biberach ; für Mittel¬
wendgießen und Mittelwende , 3 . Schweikert , Seminaroberlehrer
in Karlsruhe für Anleitung für Bienenzüchter ein Diplom .
Einen Preis von 20 M . erhielt Lutz - Haslach (Kinzigthal ) für
Bienenpfeifen .

* (Rennen in Baden - Baden .) Die am 25 ., 27 . , 29 . ,
31 . August und 1 . September d . I . in Baden Baden stattfindenden
internationalen Rennen werden in diesem Jahre voraussichtlich eine
viel größere Anziehungskraft ausüben , als dies sonst schon der Fall
war . Den Bemühungen des Internationalen Klubs , der sich die
Förderung dieser Rennen zur Aufgabe gemacht und namentlich
in den letzten Jahren eine völlige Neubelebung des altberübmtcn

HerbstmeetingS herbeigeführt bat , ist eS gelungen » eine unmittel¬
bare Eisenbahnverbindung mit dem Rennplatz Iffezheim durch
ein Anschlußgeleise von der Badischen Staatsbahnftrecke Rastatt -
Röschwoog nach Iffezheim herzustellen . ES werden nunmehr an
den Renntagen Sonderzüge von Straßburg i . E . < Frankfurt a . M .
und Baden - Baden nach Iffezheim geführt werden , so daß ein
Umsteigen für die Besucher deS Meetings nicht erforderlich ist .
Die Fahrpläne , welche soeben veröffentlicht werden , ermöglichen
eS , in einem Tage von Strahlung und Frankfurt her bequem
hin und zurück zu gelangen und dabei den voraussichtlich hoch¬
interessanten Rennen von Anfang bis zum Schluß beizuwohnen .
Die Popularisirung der internationalen Rennen durch Tbeil -
nahme weiter Volkskreise , denen sowohl der Zeitaufwand von
mehreren Tagen , wie insbesondere die sehr erheblichen, oft 40 dis
100 M . betragenden Kosten einer Wagenfahrt von der bisher
nächsten Eisenbahnstation Oos nach dem Rennplatz nicht zur
Verfügung standen , wird unzweifelhaft durch die jetzt geschaffene
außerordentliche Erleichterung der Zugänglichkeit und Verbilligung
erheblich wachsen . Die Großberzoglich Badische Eisenbahn -
Verwaltung hat mit schnellem Verständnis für die Forderungen
des modernen Verkehr - das Unternehmen des Internationalen
Klubs auf daS Wirksamste in dankenSwerther Weise unterstützt .

^ (Diebstahl .) In der Nacht zum 31 . v . MtS . wurde
einem Schreibgehitfen auS der Marienstraße , während er zwischen
2 und 3 Uhr Morgen « auf einer Bank beim Winterdenkmal
schlief» seine silberne Remontoiruhr , in welcher auf der Innenseite
deS Rückdeckels „Emil Pelisser , Rastatt " eingravirt ist, im Wertbr
von 18 Mk . entwendet .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Eia hiesiger
Gärtner und ein Eisendreher , ferner ein Schieferdecker aus
Malsch , ein Küferbursche aus Bruchsal und ein Schloffergeselle
ans Hannover , welche sich in der Nacht zum 11 . d . MtS . in der
Augarten - und Rüppurrerstraße gegenseitig durchprügelten und
dabei einen Heidenlärm verführten , wurden zur Anzeige gebracht
Desgleichen ein aus Au gebürtiger und in der Schwimmschul ^
straße wohnhafter Schreibgehilse , der am 12. d . Mts . Vormittags
beim Mühlburgerthor ohne Grund einen vorübergehenden Herrn
mit Todtstechen bedrohte , mit einem Stock schlug und ihn noch
eine Strecke unter ruhestörendem Lärm verfolgte . — In der
Ritterstraße wurde am 22 . v. Mts . aas unverschlossener Kom¬
mode von anderem Geld hinweg ein 20- Markftück entwendet . —
Der am 13 - d - Mts . aus dem Dienst entlassene Hausbursche
eines Wirthes aus der Hebelstiaße ließ sich nachher von einem
Kaufmann in der Herrenstraße auf den Namen seines ehemaligen
Dienstherr » ein Dolchmeffer im Werthe von 4 Mark 50 Pfennig
geben und entfernte sich mit demselben von hier . — In der ver¬
flossenen Nacht wurde an einem Hause in der Hirschstraße
mehrere Male geklingelt uqd der Klingeling im ersten Stock
dabei abgerissen - Der Hausbesitzer , welcher nach der Ursache des
Lärms sehen wollte , erhielt von einem aus Schwetzingen gebür¬
tigen Bautechniker mit einem Stock einen Schlag auf den Kopf ,
daß sich geschwollene und blutunterlaufene Stellen an demselben
zeigten . Der Thäter ergriff hierauf die Flucht , wurde aber von
einem Schutzmann eingeholt , welcher konstatirte , daß ein Begleiter
deS ThäterS , ein zweiter Banbefliffener , den Klingelzug abge¬
rissen hat - Die Beiden werden sich wegen Körperverletzung be¬
ziehungsweise Sachbeschädigung und groben Unfugs zu verant¬
worten haben .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum . )
Der in Heidelberg abgehaltene Journalisten - und Schriftsteller¬
tag bat einen Ueberschuß von über 2 000 M . ergeben ; der Be¬
trag wurde der Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schrift¬
steller zugeführt . Bei Accisor H . in Lchallftadt soll einge¬
brochen und eine größere Summe Geldes entwendet worden sein.
Bezüglich der näheren Thatumstände und des Thäters ist jedoch
noch nichts Bestimmtes bekannt geworden . Untersuchung ist ein¬
geleitet und war schon gestern die Gerichtsbehörde zur Vornahme
von Erhebungen an Ort und Stelle anwesend . Verhaftet wurde
in Mannheim in der Wirthschaft „Zur Traube " von den Schutz¬
leuten Werner und Steiger der 34 Jahre alte Taglöhner Jakob
Rumpf , welcher in genannter Wirthschaft äußerte , den Ludwigs -
Hafener Mord an dem siebenjährigen Mädchen verübt zu haben .
Im früheren Wachtgebäude am Niederbühler Thor in Rastatt
erhängte sich der ledige , 25 Jahre alte Artilleriedepot -Arbeiter
E . Müller von Ottersdors . Die Kollegen des Selbstmörders
können sich , lt . „ M . Anz ." , nicht erklären , was Müller veranlaßt
hat , freiwillig in den Tod zu geben . — In Ravpenan ist Mon¬
tag Nacht in der Scheuer des Schuhmachers Gottlieb Veith auf
bis jetzt unbekannte Weise Feuer ausgebrochen , welches bei der
reichen Nahrung , die es fand , rasch um sich griff , so daß ihm
ein Wohnhaus und vier mit Getreide und Heu reich gefüllte
Scheunen zum Opfer fielen . Das Vieh konnte gerettet werden .
Der entstandene Schaden dürfte sich auf mindestens 50 000 M .

er denn auch dahin über , wo er bald eine bevorzugte Stellung
in der Gesellschaft einnahm - Sein Schaffen war aus dem Höhe¬
punkt angelangt . „HanS Heiling " , sein reifstes , sattestes Werk
entstand hier , daneben eine Anzahl Kammermusikwerke , Chöre
und Lieder , derer er über 300 schuf. Seine „ Wanderlieder " ,
Perlen der Liederliteratur , werden heutzutage leider viel zu wenig
gehört . Mit ihm ist übrigens nicht der Liederkomponist Adolf
Eduard Marschner zu verwechseln, dessen „Lüftchen ihr plaudert " rc.
jetzt noch gern gesungen werden - Heinrich Marschners
Männerchöre waren damals einschneidende Ereignisse - Sein
„Frei wie des Adlers mächtiges Gefieder " rc- quollen aus der
Zeitstimmung heraus , Marschner bat damals » mehr als manch
anderer in dieser Hinsicht berühmt Gewordene , durch seine Werke
daS gesunde VolkSempfinden geweckt und gestählt . Neben seiner
berühmten Over „ HanS Heiling " enstand eine Reihe anderer
Opern , wie „Das Schloß am Aetna " , „ Der Bäbu " . „Adolf von
Nassau " und „Austin " , deren Namen kaum mehr bekannt sind.

Am 7 . Februar 1834 starb seine Gattin , der zwei Kinder vor -
ausgegangen waren . Im gleichen Jahre wurde er zum Ehren¬
doktor der Universität Leipzig promovirt . Ein Jahr darauf
beiratbete er zum drittenmale . die Altistin Therese Janda , die
ihn überlebte und Gattin deS MozarteumdirektorS Otto Bach in
Salzburg wurde .

Der Freimuth MarschnerS in politischen Meinungen » seine
offene Verurtheilung der reaktionären Wirthschaft in Hannover
schuf ihm Feinde an maßgebeuder Stelle . Ohne weiteres ent¬
lassen konnte und wollte man den berühmten Meister nicht» man
setzte ihm aber den Kapellmeister C . L . Fischer an die Seite , so
daß er freiwillig schied . 1859 wurde er als Generalmusikdirektor
pensionirt . Er beschäftigte sich mit der Komposition seiner großen
Over „Hiarne " , die als Fragment biuterblieb und vor einigen
Jahren erst aufgefuuden und bühneusähig gemacht wurde . Seine
LieblrogSidee war , dieselbe an der Großen Oper zu Paris zur
Aufführung zu bringen . Um Stimmung dafür zu machen, ging
er Ende 1860 nach Paris . Mißmuthig kehrte er heim — er
sollte nicht mehr dir Freude haben , sein in der Anlage größtes

Werk zu vollenden , geschweige denn auf der Bühne zu sehen.
Am 15 Dezember 1861 , Abends 9 Uhr . verschied er , beschäftigt
mit der Komposition von „Hiarn - "

. In Hannover wurde der
allgemein beliebte Mensch und Meister nicht vergessen, die Stadt
errichtete ihm vor dem König ! . Theater ein schönes Denkmal ,
ebenso seine Geburtsstadt Zittau .

Jene Zeit , in der Marschner schuf , war zusammengesetzt aus
Romantik und — Nüchternheit . Diese Nüchternheit wuchs sich
ober zur Gesundheit , zum Borwärtssirsben aus . Jene Nüchtern
beit , die die Reaktion auf die Romantik bildete , schuf die sozialen
Fortschritte , beseelt von FreiheitSliebe — und diese beiden Faktoren ,
das Ausftreben des gesunden Volkes , das Kämpfen gegen die
finsteren Dämonen der Romantik - das ist der eigentliche Grund¬
stoff von Heinrich Marschner 's Schaffen - Wir leben nun , cum
grauo . in ähnlichen Verhältnissen , zumal auf dem Gebiete der
Kunst - Heinrich Marschner wäre also auch aus diesen Gründen
die natürlichste Basis für eine Neuschöpfung der deutschen Oper ,
wie ich eingangs auSgesührt — möchte das hundertste Geburts¬
jahr des Meisters das Geburtsjahr dieser neuen deutschen Oper
werden — „

'S ist ein Ziel , auf ' s innigste zu wünschen .
"

sBerrchard von Tauchuitz ) , der Herausgeber der . Tauchnitz -
Edition starb in Leipzig .

( Die Vorlesung über die „Journalistik in Deutschland ",)
welche in diesem Sommersemester auf der Universität Heidelberg
von dem Literarhistoriker Professor vr . Koch gehalten wurde und
welche der erste Versuch dieser Art war » bat solchen Anklang
gesunden , daß daS größte Auditorium benutzt werden mußte -
Man sieht darin einen Beweis » daß sich dieser neue Lehrzweig
an unseren Hochschulen mit Erfolg einbärgern kann .

sArmenpslegekursuS der Ethischen Gesellschaft in Berlin .)
Am 12 . Oktober wird die Deutsche Gesellschaft für Ethische
Kultur , Abth . Berlin , zwei Parallelkurse in Armenpflege eröff¬
nen , den einen privatim für Fraueu und Mädchen , den andern
mit Zutritt für Jedermann . Der Unterricht wird umfassen : 1. die
Armen - und Waisenpflege auf Grundlage der zur Zeit geltenden

beziffern . Eia Glück ist es , daß sämmtliche durch das Feuer
Geschädigte versichert sind. — Nach dem „Schwarzwälder " sind
die Breunholzpreise im Amtsbezirk Villtnge « auf eine noch nixdagewefene Höhe gestiegen. Bei einer Versteigerung aus dem
Gemeindewald in Ueberauchen kamen Tannenscheiter mittlererQualität auf 7 M . 50 Pf . bis 8 M . und solche von schöner
Qualität bis aus 8 M . 50 Pf . Per Ster im Wald zu stehen.DaS Versteigerungslokal konnte die erschienenen Steigerer kaumalle fassen .

SS Vom vodeusee , 14 . Aua lieber das Festprogramm bei
Eröffnung der Eisenbahnlinie Ueberliuge n— S t a b-
ringen erfahren wir folgendes : Am 2l . August , kur » vor10 Uhr Vormittags , wird Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog aus dem Bahnhof zu Radolfzell feierlich empfangenwerden . Um 10 Ukr fährt der Extrazug in Radolfzell nachStahringen ab ; dortselbst , sowie an den Stationen Espasingen —
Lndwigshafen und Sipplingen findet die Begrüßung des Landes¬fürsten statt . Ja Espasingen wird von Frhrn . v . Bodman ein
Festfrühmahl dargeboten . - Die Ankunst in Ueberlingen erfolgtgegen 1 Uhr Nachmittags - Vom dortigen Bahnhof bewegt sichder Festzug durch die Stadt zur Bezirksgewerbeausstellung . Nach
Besichtigung derselben findet das Festessen im „Badbotel " statt .Nach letzterem wird Seine Königliche Hoheit der Großherzog anden Landungsplatz begleitet » von wo Höchstderfelbe mit demDamvsboot „Stadt Ueberlingen " nach der Mainau zurückfährt .— Gestern fand in Rorschach eine Ausschußsitzung deS
„Vereins für Geschichte de« BodenseeS und seiner Umgebung "
statt . Die Tagesordnung umfaßte u . a- den Bericht über daKVerhältniß zur staatlichen Bodenseekommission , sowie das Referatüber die Ausgabe des nächsten Vereinsfestes und über daS neueVereinsreichen .

* Ueberliuge « , 14 . Aug . Zu den BahneröffnungS -
seierlichkeiten am 21. August ist, nach dem Seeb . , noch zubemerken, daß daS Festessen im Badbotel Ueberlingen um 3 UhrNachmittags beginnen soll . Nachstehend veröffentlichen wir denFahrplan für den anläßlich der feierlichen Eröffnung derEisenbahnlinie Stahringen -Ueberlingen abzufertigenden FekzugrKonstanz ab 9 Uhr 48 Min . , Radolfzell an 10 Uhr 16 Min .»Radolfzell ab 10 Uhr 20 Min . , Stabringen an 10 Uhr 36 Min . ,Stahringen ab 10 Uhr 45 Min . » Espasingen an 10 Uhr 57 Min . ,Espasingen ab 11 Uhr 30 Mm . , Ludwigshafen an 11 Uhr 38 Min . ,Ludwigshafen ab 11 Uhr 50 Min , Sipplingen an 12 Uhr ,Sipplingen ab 12 Uhr 15 Min . , Ueberlingen an 12 Uhr 26 Min .Ueber die Rückfahrt des Festzuges am Abend , welche ursprüng¬lich ab hier um 8 Uhr 50 Min . in Aussicht genommen war , istnoch nichts Näheres bestimmt ; doch ist anzunehmen , daß dieAbfahrt von hier um 10 Uhr stattsinden wird . — Am Tage nachder feierlichen Eröffnung der Linie Stahringen -Ueberlingen , alsoam 22 . August , wird von Ueberlingen ein Schüler -Sonderzugabgelaffen : Ueberlingen ab 12 Uhr 45 Min .» Radolfzell an1 Uhr 56 Min . , Radolfzell ab 6 Uhr 30 Min . , Ueberlingen an7 Uhr 45 Min .

Verschiedenes .
Berlin » 14. Aug . In der Untersuchung gegen den Absenderder an den Polizeioberk Krause gerichteten Höllenmaschinewird dem „Kleinen Journal " gemeldet , daß die Akten inzwischender Staatsanwaltschaft »»gestellt feien . DaS Material bestätige ,daß man es nicht mit dem Ausfluß von Rache zu thun hat ; inden maßgebenden Kreisen btharre man bei der Ansicht , daß eineanarchistische Thal beabsichtigt gewesen fei, als deren Schauplatzirgend ein öffentliches Gebäude auserseben wir . An Polizei¬oberst Krause sei die Senout . g gerichtet worden , weil derselbe imPräsidialgebände wohnre , Pol zeipräsident Freiherr v. Richthofenwar damals in Berlin nicht anwesend . Die bei bekanntenAnarchisten vorgenommenen Haussuchungen haben eine Anzahlverbotener Schriften zutage gefördert , gegen deren Besitzer einStrafverfahren eingeleitck werden wird . Ob tue Staatsanwalt¬schaft auf Grund des Materials in der Sache der Höllenmaschineeine Anklage wird erheben können , erscheint sehr fraglich . — Dersozialdemokratische BuLhändter Louis Steding batte sich gesternwegen Aufreizung , Verächtlichmachung staatlicher und kirchlicherEinrichtungen , sowie wegen Vergehens gegen daS Preßgcsetz vorder Strafkammer des Landgerichts 1 zu verantworten . Die

Strafthaten wurden gesunden in der Verbreitung verbotener
Bücher , besonders des „PsaffenspiegelS " und des sozialdemo¬
kratischen Liederbuchs für das arbeitende Volk . Steding wurde
»n neun Monaten Gesängniß verurtheilt .

Berlin , 14 . Aug - Die „Post " meldet : GeheimrathKrupp schenkte anläßlich der Feier der nationalen Gedenktageder Arbeiterpensionskaffe der Gußstahlfabrik eine Million Mark .Berlin , 15 . Aug . (Telegr . ) Dem „Lokal- Anz " wird ausBudapest gemeldet : In der Ortschaft Pivnitza riß de^
gesetzlichen Bestimmungen und bestehende» Einrichtungen : 2 . einigeausgewählte Kapitel der -Nationalökonomie (Hausindustrie , Fabrik¬inspektion , Wohnungs - und Ernährungsfraae ) . Beide Kurse
werden von Frau Jeannette Schwerin abgehalten und stehen mitder Auskunftsstelle oer Gesellschaft im Langenbeck - Hause in Ver¬bindung .

(Gdison ' s Telautograph .) Der in Chicago erscheinende „Times
Herald " ist die erste Zeitung , welche vom Edison ' ichen Telauto -
graphen Gebrauch gemacht hat . In dem Blatte befinden sichseit einigen Tagen FacsimileS der Handschrift einer Anzahl Dele -
girter . welche von Cleveland aus vermittelst des neuen Apparatsan das Blatt schrieben. Die Streck ! von Cleveland nach Chi¬
cago ist 430 englische Meilen lang

(Ein Jünger Tolflot ' s .) Die Budapester Blätter veröffent¬
lichen das Schreiben , mit welchem der seines Ranges undDoktordiploms vor einiger Zeit verlustig erklärte Assistenz¬
arzt 0r . Bela Skarvan die Erfüllung seiner militärischen
Dienstpflichten verweigert hat . Das an seinen Vorgesetzten Ober¬
stabsarzt gerichtete Schreiben lautet : „Herr Oberstabsarzt ! Ichsollte Ihnen zwar mündlich mittheilen , was ich hier schreibe ; ichbediene mich jedoch der Feder » da ich befürchte » mich persönlichnicht so klar ausdrücken zu können . Ich beschloß , von nun abmeinen militärischen Pflichten nicht mehr nachzugehen ; ich be¬
schloß im vollsten Sinne des Wortes aufzuhören , Soldat zusein , und zwar werde ich künftig weder militärische Kleider
tragen , noch den Spitaldienst » welcher Art dieser auch sei , ver¬richten , weil dies meiner Ueberzeugung , meiner Denkungsart ,meinem Gewissen und meiner religiösen Art widerspricht . Ichbi« ' Christ und kann als solcher dem Militarismus weder mitWorten , noch mit Tbaten huldigen . Bis jetzt that ich es » weilich zu wenig Geistesstärke besaß, um allein mich einer so großenund mächtigen Gewalt , wie es dieses Institut ist , entgegenzu «
stellen. Mein Entschluß ist nun aber gefaßt , und zwar ist ernicht etwa in einem Augenblicke der Aufwallung gefaßt worden ,sondern er ist daS Resultat jahrelangen Denkens und Strebens -Es ist mir klar , wie thoricht und sündhaft mein Vorhaben den



Sturm eine MaiSscheuer nieder , worin sich viele Feldarbeiter
«fanden , um Schutz vor dem Unwetter zu suchen . Neun Per¬

sonen wurden getödtet und eine große Anzahl schwer verwundet -
Berti « . 15 Aug . (T - legr ) Dem „Lokal -Anz .

" zufolge ist
das Befinden des erkrankten MilitärvfarrerS Frommet
tesorgnißerregcnd .

Potsdam , 14 Aug . Der siebzehnte Centralver -
bandstag der deutschen Haus - und städtischen Grundbesitzer -
vereine beauftragte eine Kommission , unabhängig von dem Central -
verbande in einer ibr vafsend erscheinenden Rechtsform zu dem
Zwecke in 's Leben zu rufen , die Realkreditverhältnisse der üädti -
chen Grundbesitzer zu verbessern und die mit der Beschaffung

von Hypotheken verbundenen Unkosten zu ermäßigen . Das Di¬
rektorium wurde beauftragt , zu dem gleichen Zwecke mit den
bestehenden Hypothekenbanken in Verbindung zu treten und bei
den Ortsvereinen die Bildung provinzialer Hypothekenbanken nach
landwirthschaftlichen Grundsätzen anzuregen .

Kiel , 14 . Aug . Als bei der Mittagspause die Arbeiter der
Germaniawerft von einem Torpedojäger an 's Land gingen , brach
die Laufbrücke . Alle aus der Brücke Anwesenden stürzten ins
Wasser . Bisher wurden acht Todte gezählt .

Kiel , 15 - Aug . (Telegr ) Der Unglücksfall auf der
Germania - Werft ist darauf zurückzuführen . daß die Ar -
beiter bei Beginn der Mittagspause zu zahlreich auf der Brücke
zusammengedrängt waren , wodurch eine Uederlastung derselben
herbeigesübrt wurde . Die meisten der Verunglückten sind Fami¬
lienväter .

BreSla « , 14 . Aug . Der Güterzug Nr . 2602 entgleiste
gestern »wischen Ratibor und Neodza , da ein wolkenbruchartiger
Gewitterregen die Geleise gelockert hatte . Dreizehn leere Güter¬
wagen wurden vollständig zersplittert und theilweise ineinander
geschoben. Menschen find nickt verletzt worden . Der Material -
chaden beträgt ungefähr 45 000 M . Der Güterverkehr ist ge¬
perlt . Der Personenverkehr wird eingleisig betrieben .

Rordhansen , 14. Aug . Gestern wurde unter Professor West -
phal 's Leitung feierlich das Kreuz auf die Krone des KYff -
häuserdcnkmalthurmes aufgesetzt . An den Kaiser
und den Landesbcrrn , Fürsten Günther zu Schwarzburg -
Rudolstadt , wurde die Vollendung des Thurmes telegraphisch
angezeigt .

Elberfeld , 14 . Aug . Gestern Abend ist während deS Aufent¬
haltes eines Güterzuges auf her Station Burtscheid durch einen
unaufgeklärten Umstand eine Anzahl Wagen in Bewegung ge -
rathen und am Bahnhofe in Opladen mit einer Lokomotive
znsammengestoßen . Mehrere Wagen wurden zertrümmert ,
die Lokomotive erheblich beschädigt . Der Lokomotivführer wurd
getödtet , ein Bremser anscheinend erheblich verletzt . Die Unter
suchung ist eingeleitet .

Dortmund , 14. Aug . Heute Morgen fand die feierliche Ueber
reichung des Ehre nbürgerbriefes der Stadt Dortmund
an den Staatssekretär des Rcichspostamtes v . Stephan statt .
Um 11 Uhr folgte die Eröffnung des neuen Gebäudes der Ober »
postdirektion in der großen Schalterhalle . Staatssekretärs . Stephan
begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste , darunter den Regie¬
rungspräsidenten Winzer - Arnsberg , in dem auf Allerhöchsten
Befehl errichteten Gebäude , dankte den Gästen für ihre Theil -

nähme und der Stadt Arnsberg für das ein halbes Jahrhundert
hindurch den Behörden gewährte Wohlwollen . Der gegenwärtige
Aufschwung Dortmunds und sein wachsender Verkehr hatten die
Verlegung der Oberpostdireklion nothwendig gemacht , wie dieS
auch weiland Seine Majestät Kaiser Friedrich angeordnet habe .
Hohes Lob spendete der Staatssekretär auch der Unterstützung
der Dortmunder Behörden , dankte den Architekten , den Künstlern
und Unternehmern , den Meistern und Arbeitern und schloß mit
einem Hack auf den Kaiser . Nach einem Rundgange durch das
neue Gebäude folgte ein Frühstück in der Oberpostdireklion .

Esse » a . d . R . » 14 . Aug . In dem Prozesse gegen den Berg¬
mann Schröder u . Genossen wegen wissentlichen
Meineids schlug Rechtsanwalt 1>r . Bell den Rechtsanwalt
vr . Niemeyer als Zeugen vor . Daraufhin beantragte der Erst
Staatsanwalt , daß Rechtsanwalt vr . Niemcyer zuvor sein Man
dat als Vertheidiger niederlegen solle Diesem Anträge wider
sprachen die Vertheidiger . Der Gerichtshof beschloß jedoch nach
dem Anträge des Staatsanwalts und vertagte die weitere Ver
Handlung bis morgen , Donnerstag , Nachmittags 3 ' /2 Uhr , damit
sich der neue Vertheidiger insormiren könne.

Köln , 14 . Aug . Der Vorstand des Vereins der
Industriellen des Regierungsbezirkes Köln bat
beschlossen , den Arbeitern , welche an dem Kriege 1870 71 theil -

genommen haben , den Sedantag unter Vergütung des vollen
Tagelohns ganz frei zu geben , der übrigen Arbeiterschaft von
4 Uhr ab ebenfalls ohne Lohnabzug .

militärischen Behörden erscheinen muß . Ich weiß auch , daß ich
schwer dafür büßen werde und daß man mich beliebig lange
einkerkern wird ; doch stehe ich unter dem Schutze einer Macht ,
die höher ist . als alle Großmächte Europas . Mein Wille ist
einzig und allein eine Forderung der Wahrheit , und zwar der
einzigen Wahrheit , mich Gott zu widmen . Diese Wahrheit ge¬
bietet mir , mich nicht weiter unter das allgemeine Joch , welches
heute der Menschheit auferlegt ist , zu beugen . Ich werde in
meinem Zimmer abwarten . bis Sie Ihre Verfügungen über
mich treffen werden . Kaschau , 7. Februar 1895 . Ur . Albert
Skarvan ." Diesem Schreiben war ein Postskript angeschloffen
folgenden Wortlauts : « Daß der Militärarzt etwa edle und
humane Zwecke verfolge , wie dies ja häufig gesagt und geschrieben
wird , halte ich für unwahr . Ich habe mich überzeugt , daß er
ebenso, wie die übrigen Militäristen , nichts weiter als ein willen¬
loses Werkzeug ist , wohl dazu , um folgsam zu sein und das zu
thun , was das Reglement verlangt , nämlich Sorge dafür zu
tragen , daß der Militarismus seine . Arbeit ungestört
weiter durchführen könne. Das ist alles , was ich zu sagen habe .

"

^Deutsche Oper i « New - Bork . j Wie „Freund 's Musical
Weekly" (New - Aork ) miltheilt , wird nächste Saison in New -
Aork eine Reihe von zehn Wagner - Vorstellungen in einem
Abonnement gegeben werden . Dirigenten sind A Seidl und
Bevignani . Der Jmpreffario Henry E . Abbey bat sich eine
Menge von ersten Kräften gesichert ; aus der langen Liste heben
wir hervor : Melba » Calve , Sembrich , Nordica , Brema » Jeau
de ReSzke . Ludert , Carmonini , Daubigne , Kaschmann , E . de
Reszke , Plancon . — Ein Konkurrenzunternehmen unter Walter
Damrasch beginnt seine Vorstellungen im März . Auf dem
Repertoir stehen hier : . Tristan und Isolde " , „Walküre ", „Sieg¬
fried " , „Götterdämmerung " , „Tannhäuser " , „Lohengrin " ,
„Meistersinger " , „Holländer " , „Fidelis " , „Freischütz " . Als
Mitwirkende werden genannt : KlafSky , Terniua , GadSki ,
Ebinschütz , G . Stall , Grüning , Popovici » Fischer » BehrenS »
MartenS » Berthold .

Metz , 14. Aug . Heute fand auf den Schlachtfeldern
zu Collombey und Noisseville unter Betbeiligung der
Veteranen eine Erinnerungsfeier statt . Zahlreiche Kränze wurden
uiedcrgelegt . Militärmusik spielte Choräle . Die Artillerie gab
Ehrensalven ab . Mittags wurde im Park von Collombey da -
neue Denkmal des 13. Jnfantrrieregimets feierlichst eingeweiht .
Die Metzer Generalität und Militärgeistlichkeit , eine Deputation
des Regimentes und Veteranenvereine wohnten der erhebenden
Feierlichkeit bei.

Paris » 13. Aug . Nach der Bekanntgabe deS Ergebnisses der
ErgänzungSwabl für den Generalrath kam eS in
Tourcoiug zu erregten Scenen . DaS Cafs de la Paix wurde
von den kollektivistischen Sozialisten zerstört . Rufe : Nieder das
Vaterland ! Hoch die soziale Republik ! wurden ausgestoßen . Die
Gendarmen verhafteten die Rädelsführer . — Auch in dem benach¬
barten Halluin kam eS zm ernsten Ruhestörungen . Vier Wahl¬
agenten des gewählten Industriellen Sion wurden schwer verletzt .

Washington , 15. Aug - (Telegr . ) Der amerikanische
Konsul in Tientsin telegraphirte hierher , daß in Chefu
und Tientsin die Cholera auSgebrocken sei -

Tanger , 15 . Aug . (Telegr -) Der französische Ge¬
sandte ist von Fez hierher zurückgekehrt.

( Weitere „Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

kurzer Zeit auS dem Gesängniß in eine Irrenanstalt überführt -
May nimmt allgemein an , daß sie das Attentat in einem Anfall
von Wahnsinn begangen hat -

Sofia , 15 . Bug . Anläßlich des Jahrestages der
Thronbesteigung des Prinzen Ferdinand fand
am gestrigen Tage eine große Truppenrevae unter Anwesenheit
der Geistlichkeit , mit dem Metropoliten Clement an der Spitze ,
statt . Der Metropolit von Rustschuck begrüßte den Prinzen in
einer längeren Ansprache . Weitere Begrüßungsansprachen hielten
Stoiloff . der Bürgermeitter von Sofia und der Kriegsminister .
Jede Rede wurde vom Prinzen Ferdinand einzeln beantwortet .
Nach Beendigung der Truppenrevue nahm der Prinz an einem
Bankett des Leib - Infanterieregiments th il , zu welchem auch die
Geistlichkeit und die Minister geladen waren . Der Regimentschef
betonte in einer Ansprache Sie unlösbare Einigkeit , welche zwischen
dem Prinzen und der Armee bestehe . Die Antwort des Prinzen
wurde enthusiastisch ausgenommen . Die Offiziere trugen den
Prinzen jubelnd zu seinem Wagen und die Volksmenge brachte
demselben lebhafte Ovationen dar . Die Stadt war sehr reich
beflaggt und Abends illuminirt .

Washington , 15. Aug . Wie dasMarinebureau bekannt
gibt , ist das amerikanische Kriegsschiff „Baltimore " mit Admiral
Charpenter an Bord in Chefu angekommen .

Telegraphische Nachrichten .
Berlin , 15. Aug . Den Morgenblätter » wird aus Wien

gemeldet , Kaiser Franz Joses beabsichtige , aus Anlaß
seines fünfzigjährigen RegierungsjubiläumS der Stadt Wien den
Prater zu schenken .

Homburg , 15. Aug . Der „ Taunusbote " meldet : Prinz
Christian von Schleswig - Holstein traf heute hier
ein . Ebendaselbst wird in den nächsten Tagen der Großfürst
Michael von Rußland mit Gemahlin eintreffen . Auch der Prinz
von Wales wird am Dienstag erwartet .

Mendelhof bei Bozen , 15 Aug . Von kompetenter Seite
wird gemeldet : Infolge eines Lungenkartharrs wurde dem Erz¬
herzog Ferdinand seitens der Aerzte dringend Ruhe und
Schonung angerathen . Der Erzherzog ist infolge dessen zu einem
mebrwöchentlichen Aufenihalt hier angekommen und mutz streng
kurgemäß leben . Alle Nachrichten von Ausflügen und Gebirgs -
touren , welche der Erzherzog zu unternehmen gedenke , müssen
deßhalb als erfunden angesehen werden , da bei dem jetzigen Zu
stand des Erzherzogs von Tauren keine Rede sein kann - Wohin
sich derselbe von Mendelbvf aus begibt , ist noch unbestimmt .

Roveredo , 15 . Aug . General Baratieri ist beute nach
Italien abgereist . Derselbe begibt sich in seinen Wahlbezirk
Poule -di- Legno .

Brüssel , 15. Aua . Der König wird in nächster Zeit nach
Aix les baines reisen und zugleich Paris besuchen.

London , 15. Aug . Dem Vernehmen nach wird die Thron¬
rede mit der Versicherung beginnen , daß England mit allen
Nationen in Frieden lebe. Zugleich wird der Befriedigung über
die Beendigung des chinesisch japanischen Krieges Ausdruck ge¬
geben und das Bedauern über die neuerlichen Gemetzel in China
ausgesprochen , welchem Vorkommniß die Regierung volle Be¬
achtung zuwende . Auf die armenischen Gewalttbätigkeiten wird
in scharfer Weise Bezug genommen mit Anspielung auf die
vorgescklagenen Reformen . Die Thronrede wird keine speziellen
Ankündigungen über vorzulegendr Gesetzentwürfe enthalten . Die
Darlegung des Programms der Regierung wird bis zum Zusammen¬
tritt des Parlaments im Februar verschoben.

St . Petersburg , 13. Aug . Dis hiesigen Blätter besprechen
de» Artikel des „Wiener Fremdenblattes " , betr .
Bulgarien , und finden denselben bemsrkenswertb - Die „Nowoje
Wrcmja " sagt : Die Ausführungen des „ FremdeublatteS " be
künden den Wunsch des Wiener Kabinets , der Annahme zuvor -
zukommen , als wollte es die von der Petersburger Reise der
bulgarischen Deputation erwarteten Resultaie paralysiren . Der
Artikel scheine ferner die Ueberzeugung der leitenden Kreise in
Oesterreich Ungarn anzudeuten , daß eine normale Ordnung der
bulgarischen Verhältnisse auch ohne die Entfernung des Prinzen
Ferdinand hergestellt werden könne. Alles dies sei neu und in
gewissem Sinne schon deßhalb bemerkenswcrlh , weil der Haupt -
accent der Erklärung des „ Fremdenblattes " in der Anerkennung
der Thatsache liegt , daß man in Sofia geneigt sei , sich von den
Ansichten der auswärtigen Presse leiten zu lassen . Die „Nowostl "
findet , daß der Artikel des „ Frcmdenblattes " eine Aenderung der
österreichisch-ungarischen Politik in Hinficht Bulgariens bekunde
was ein erfreuliches Ereigniß sei . Die „ Birschewija - Wjedowosti "
weint , die Ausführungen des „ Fremdenblattes " kündigten die
Möglichkeit einer Einigung Rußlands mit Oesterreich -Ungarn ,
mithin mit den andern Mächten des Dreibundes wegen der
Mittel zur Herstellung der im Berliner Vertrag in Bulgarien
vorausgesehenen Ordnung an .

St . Petersburg , 15 . Aug . Die amtliche „ Turkestanskja "
und „Wjedomosti " erklären die Meldung der Blätter , der
Emir von Buchara hätte beabsichtigt, einen längeren Aufenthalt
in Rußland zu nehmen und sein Land durch die Minister ver¬
walten zu lassen, für unbegründet .

Belgrad , 15 . Aug . Der Geburtstag des Königs
wurde in diesem Jahre besonders feierlich bedangen . Der König ,
die Königin Natalie , das diplomatische Corps . die Mitglieder
der Regierung und sämmtliche hoben Würdenträger wohnten dem
in der Kathedrale zelebrirten Tedeum bei . Beim Verlassen der
Kirche drängte sich eine irrsinnige Frau zuerst an den König
heran und insultirte später die Königin . ( Siehe das folgende
Telegramm ) Nach dem Tedeum war großer Empfang im Palais ,
wozu auch das diplomatische Corps erschienen war . Nachmittags
besuchte der König das 7 Bataillon , welches seinen Namen
trägt . Vom Jnlande wie auch vom Auslande liefen tagsüber
zahlreiche Glückwunschdepeschen ein- Abends fand im PalaiS
ein Ball statt . Anläßlich des Geburtstags gab es viele Ordens¬
verleihungen und militärische Beförderungen . Die Abreise deS
Königs und der Königin Natalie nach Biarritz erfolgt übermorgen
Abend.

Belgrad , 15. Aug . Als der König und die Königin
Natalie , welche einem aus Anlaß des Geburtstags des
Königs zelebrirten Tedeum beiwohnten , die Kathedrale verließen ,
stürzte auf die Königin in dem Moment , da sie die Ehren »
kompagnie abfuhr , ein den niederen Ständen allgehörendes Weib
zu und führte einige wuchtige Schläge gegen die Brust der
Königin . Dieselbe verlor nicht eine Minute die Geistesgegenwart .
Sie wechselte zwar die Farbe im ersten Augenblick , dann aber
erhob sie sich schnell im Wageo , packte die Attentäteriu und über¬
gab sie sofort der herbeigeeilteu Polizei . Die Attentäterin heißt ,
lt . „Frkf . Ztg ." , Julia Jlic . Sie ist seit einem Jahre mit dem
Feldwebel eine- hier garnisouireuden Regiments verheirathet .
Die Attentäter ;» wollte sich zuerst an den König berandräugeu ,
wurde aber von der Polizei davon abgehaltea . Sie wurde » ach

Familieunachrichten .
Auszug au » dem Karlsruher Staudrsbuch -Krgtüer .

Geburten . 9 . Aug . Lilli Kathinka Emilie Betty , V :
Oskar Fischer , Fabrikant - — 11 . Aug Robert Hugo , B . :
Heinrich Sonneborn , Kaufmann — 12 Aug . Anna Frieda ,
B : Karl Heck . Kutscher . — Klara . B . : Gustav Barchewitz ,Gürtler . — 13 . Aug . Hermine Otty . V : Wilhelm Paar ,Kaufmann .

Eheaufgebote . 15 Aug . Benno Müller von Königs¬
berg » Kaufmann in Berlin , mit Karoline Bertbold , Wwe . , von
hier . — August Hammer von hier , Kaufmann hier , mit Elise
Henkel , geschiedene Beer , von Angenrod . — Ludwig Spangen »
berger von Gimmeldingen , Wirtb hier , mit Christiane Ober »
dorfer » Wwe . . von Laubach — Richard Schultz von Stralsund ,
Ingenieur in Stettin , mit Jda Thiergarten von Freiburg i ./B

Todesfälle - 13 Aug Hermann , 13 I . » B - : Tbeopbil
Konrad , Hauptlebrer . — Luise, Ebesr . von Anton L - Ppert , Bic -
Wachtmeister . 27 I - — Ludwig , 6 M . 2 T .< V - : Ludwig Heinrick
Zorn , Maschinenformer . — 14 . Aug . Franz Goldschmidt . Ehem . »
Betriebssekretär a - D , 61 I . — Friedrich , 23 T . » B : Josef
Berg , Zimmermann .

WM -rungsbe - bachtungru der Meteors ). Kt- tkon Karlsruhe .

753 .4
7542
754 7

Therm.
in 6

15 8
138
190

Absolute
Zeucht,

-fruchtig, !

10 8 81
102 87 ^
100 61 -

Wind

SW bedeckt
bedeckt ' )

! bedeckt

August
14 . Nachts9" U .
15 Mrgs . 7 ' °U . '
15 . Mitt «s . 2" U.

' ) Regen .
Höchste Temperatur am 14 . August 19 .5 " : niedrigste heute Nacht

13 .8°.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 15 mm .
Wafierftand de » NdeinS . Maxa « . 15 . Aug . , MrgS . , 4 .39 n ,

gefallen 4 cm .

Wetterbericht des « entr - ldur . f. Met - u . Zydr . v . 15 . August 1895.
Die Luftdruckvertheiluug hat sich abermals völlig umgekaltet .

Ein breites Band hohen Luftdruckes zieht sich heute von Nord »
Westeuropa aus über Frankreich hinweg nach Spanien , während
über dem Innern Rußlands eine Depression lagert , deren
Wirkungskreis fick weit gegen Westen hin ausdehnt . In Deutsch »
land ist daber das Wetter unbeständig , regnerisch und kühl
geblieben . Da die Depression voraussichtlich ostwärts abzieben
wird . so ist lanasames Ausklaren , Abnahme der Niederschläge
und Steigen der Temperaturen zu erwarten .

Lnursvericyre
vom 15. August 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 835 ' /. , Staatsb
344 Vs . Lombarden 96 V, , 3°/» Portugiese » 27 .20 , Egypter 105 . — ,Ungarn 103 .60, Diskonto . Kommandit 221 40, Gotthardaktier
186 .50 - Tendenz : fest .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16862 ,Wechsel London 204 62, Paris 81.03 , Wien 168.47 , Privat '
diskonto 1 /- »!->. Napoleons 1622 . 4°/» Deutsch- Reichsanleih ,
105 65 , 3°/o Deutsche Reichsanleihe 10010 , 4°,« Preuh . Konfolt
105 .30 , 4°/o Bade » in Gulden 104 25. 4«/» Baden in Mar !
l05 -30 , ^

5" ,<, Griechen 33 .80 , 4"/g Monovolgriechen 38 . — ,5°/v Italiener 89-40, Oesterr . Goldrente 103 85 , Oesterr . Silber¬
rente 85 .35 , Oesterr . Loose von 1860 132-90, 4'/, °/, Portugiesen
41 -60, 111 - Orrcntanlcihe 67 .90.
. »A ^ Efurt . ( Schlußkurs ll .) Spanier 65 -45 . Zoll - Türken
10180 , 1°/o Türken O L5 .9Ü . 4 °-„ Ungarn 103 65 , 5°/«Argentinier 5915 , 6^ Mexikaner 9180 , Berliner Handels -
gescllschaft 16180 , Darmstädter Bank 159 70 , Deutsche Ban !
196 40 , Diskonto - Kommandit 222.30 , Dresdener 167 Oesterr .Länderbank 231 .—, Oesterr Kreditaktien 335 - , Hess. Ludwigs
babn 119

^
70 , Lombarden 96.44, Staatsbahn 344 '/. , Elbthalaktien

251 »/, . Schweizer No,dostbahn 14360 . Mittelmeerbahn 94 .10,Merrdioval 12830 , Badische Zuckerfabrik 63 - , Nordd . Lloyd
106 20 - ( Nachbörse . ) Kreditaktien 335 '/2 , Diskonto -Komman -
dit 222 . 90 , Staatsbahn 344' , , Lombarden 96' /«, Russen 219 20 -
Tendenz : fest .

Berlin . ( Anfangskurse . ) Kreditaktien 247.80 , Diskonto -
Kommandit 221 .40 , Staatsbahu 17210 . Lombarden 47 .— , Ruff .
Noten 219 20 . Laurah . 140 .60 , Harpener 165 -60 , Saatsb . — .

Berlin . ( Scklußkurs .) Kreditaktien 248 —, DiSkonto -Kom -
wandit222 70 . Lombarden 47.10 , Ruff . Roten 219 20 , Bochumer
Gußstahl 162 70, Gelsenkirchen Bergwerk 179-90, Laurabütte
141 —, Harpener 166-70 , Privatd -skonto 1 >

«.
Wien . ( Borbörse .) Kreditaktien 399.25, Staatsbahu 409 .70,Lombarden 110 70 , Marknoten 59 52. 4°/« Ungarn 12305 . Papier -

rente 100 : 5 , Oesterr . Kronenrente 10140 . Länderbank 27725 .Ungar . Kronenrente 99.90 Tendenz ' —
Baris . (Schlußkurs .) 3°'

„ Rente 102 .35 , Spanier 64' /, . Türken
Portugiesen 26' /«, Bangue Ottomane 725 .— . RioTlllto 452 . — . Tendenz : — . .

« . Abendkurse vom heutigen Tage.
Dmtmnnder 7160.

" ' ° ' 222 50 . Bockmmer 162.20,

aa
^ edit335 °

« , Diskonto 222.60, Staatsbahn 344 . — ,Lombarde » 96 — , Gelsenkirchen 179 20. Türken — . Vorti, »lesen27 .20, 6°/o Mexikaner 91 10. Tendenz : ruhig
" tugres -o

Verantwortlicher Redakteur :
(m Vertretung von Julius Aatz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

Hknnebei 'g - Zviljs
77 -? ur Scht , wenn direkt ab meiner Fabrik chtzogen - schwarz ,wnß .und färb,g . von 60 Pf . biS M . 18,65 p . Meter — glatt .
» Ä * Akutustert , Damaste rc . (ca. 240 versch . Qual ,
uud -1000 versch . Farben, Dessins -rc . ) , avrto uns msuarkroi la »
lim» . Muster umgehend.Lsiüsn-fadi' lk 6. ttennsdeng (>-. ». ». «-» ),
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Original äkmaseüiiLtzu .
Höckst « Li -dsitslsistunA !

Sckönstsi - Stick !
1-eicktssis Hsuckksdriiig !
Lrössis Osusr !

denen die Original Singer Nähmaschinen ihre

Neue k ' smilLsii - I ^ LlirnAseliiiis

P .993 . 16-
unvergleichlichen !sind die Eigenschaften»

Erfolge verdanken .
Oie

der Singer Co . » die hocharmige Vidratinx Lknttls Maschine , hat sich wieder , wie alle
bisherigen Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen ; dieselbe isi muster¬
gültig in der Construction, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.

12 HMlionsn Original ZinASr ll/lAseklnsu
für den Hausgebrauch » Weißnäberei und industrielle Zwecke jeder Art im Gebrauch, mebr
als 4M erste Preise sind denselben verlieben worden , so wieder von allen Ausstellern ans der

WeI1aus8teI!ting Liiioago äie Köoti8le Ausreiolmung: 54 LK8IL k>k!Ll8L.
4 ^ 4 ( vorm . 6 . ^ eilHingep )

XaZ *Isru1iS , LaLS6i ?l8li ?as8S 82 .

vionuria - u vciri . « » ,
ALkgemeine Wersicherungs - Actien - OeseNschafL.

Gegründet 1853 .
Vermögens -Ausweis Ende Dezember 1894 .40A

Bermögeusbestand .
Wechsel der Actionäre .
Baare Caffe .
Effecten .
Hypotheken . .
Darlehne an die Versicherten auf Polizen
Dienst-Cautionen .
HauSgrundstücke der Gesellschaft - - .
Äuskehcnde Forderungen .
Gestundete Prämien -Raten der Lebens -Ver

sicherung .
Reserve für Rückversicherungen bei Lebens

Versicherungs- Gesellschaften - - -
GestundetePrämien -Äaten d . Einzel- Unfall

Versicherung .
Schadens - Reserve für Rückversicherungen

bei Unfall - Rückoersicherungs - Gefell
schasten .

Gezahlte Vorschüsse .
Mobilien -Conto (abgeschrieben ) . . . .
Jnventarium -Cvnto (abgeschrieben ) - -
Organisations -Kosten -Conto ( abgeschrieben )

4,800,000
259 .424

4,525 .373
68.286,938
4,221,100

126,539
5 . 765.451
1,925,461 05

2.801 . 981 !—

1,533,003 !—

1,103,614

67,324
1,780

18

Verbindlichkeiten .
Acticn-Capital .
Reserve für unerledigte Sterbefälle , sowie

für Transport - Schäden u . Risico-Reserve
Capital - und Gewinn -Reserve .
Schuldige Hypothek .
Kriegs -Versicherungs-Reserve-Fonds - . .
Prämien Reserve und Prämien - Ueberträge

für 1893, einschließl . der Risico- Reserve
und Risico - Ausgleichs - Reserve für die
Lebens - Versicherung .

Guthabend . CautionsDarlehns - EmPfänger
Unterstützungs-Caffe der Bureau - u . Außen-

Beamten .
Stückzinsen .
Prämien -Risico-Renten - u . Schäden -Reserve

für die Einzcl- Unfall- Versicherung . .
Dividenden-Fonds für die Unfall- Bersicher .-

Abtheilung .
Dividenden-Fonds für die Lebens -Versicher .-

Abtheilung .
Prämien - , Sterbfall - und Extra - Reserve

für die Volks-Versicherung .
Dividenden-Fonds für die Volks-Perficher. -

Abtheilung .
Ueberschuß .

6,000,000 —

397,404 72
1,200,060 —

361,500 —

1,454,085 29

58,983,965 89
21,317 37

401,465 44
11,071 66

l 1,902,907 57

1,793,233 95

48

3,225,741 55

112.866 58
5,327,657 45

95,422,990 j95

„Germania "
Lebens-Versicherungs -^ctien-GeseUschast M Stettin.

Gründungsjahr 1857 . _ Unter Staatsaufsicht .
Derficherungsbestaud Ende Januar 1895 . S65 374,67 ^
Gesammt -Actrpa Ende 1894 . 168 666,66 «»
« uSgezahltc Kapitalien , Rente » re. seit 1857 . . . » 146,742, « LS
>> «

^ sonders vortheilhaften Bedingungen . — Uebernahme
Kriegs -RisttoS . — Mltversicheruna der JovalivitätSgefahr . — Keine

Koste« für « rzthouorare . - » eine Poltee Gebühre » . — Liberale « er -
— Unverfallbarkeit der Police im weitesten Sinne .— Diviveu - enbezng schon nach 2 Jahren — Kautions - Darlehen an Be -

amte. - Sofortige Auszahlung der fällige « Versicherungssummen .
Prospekte und ,ede weitere Auskunst kostenlos durch :

Herrn General -Agenten H . in Karl - ptthe i . Baden^
_ Karlstraffe 29 » . Parterre ._ O .809 . 1 1.

selbeS .411.2. Nr . 8132 . Freiburg
Krrissekretäc-Stclle.

Die Stelle des KrcissekretärS ist
erledigt und soll wieder besetzt werden .
Mit derselben ist ein Anfangsgebalt von
1800 Mark per Jahr sowie Aussicht
auf späteren Ruhegehalt und Relikten-
versorgung verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre
Eingabe unter Anschluß von Geburts -,Leumunds- und ärztlichem Zeugniß so¬
wie Nachweis über entsprechende Vor¬
bildung und bisherige Thätigkeit bis

zum 25 . August d. I .
bei uns einreichen .

Freiburg i . B . , 8 . August 1895.
Der Kreis - Ausschuß .

Frhr . v . Böcklin .

95,422,990 95
Es werden für daS Rechnungsjahr 1894 an Dividenden für die mit Gewinn -Antheil Versicherten verrechnet :

37 ' /- pCt . der JahreS -Prämie in der Unfall -BerfickerungS Branche , S -393 .
3 pCt . der vom Versicherungs-Beginn an gezahlten Gesammt -Prämien (nicht nur der einzelnen Jahres -Prämie )
in der LebenS Verfi kerungs -Brauche , d . h . beginnend mit 10 pCt . der Jahres - Prämie für den jüngsten Jahr¬
gang bis zu 51 pCt . der Jahres - Prämie für den ältesten Jahrgang 1878 . — - — . » ,
25 PCt . der JahreS - Prämie in der Bolks - BerstcherungS - Abtheilnng . Ulb «III ^SOTIVN »

O - Gerkenberg .

(vonm . ttoikmann) ^- .6 . Ov 8 (Kaclkn)
empkelileii ikr de^ädrtes Fabrikat 2iir ^.usküdruiiZ von

r unter (Garantie vor ^üZIiclier Linäolrrnkt , steter KleiefmiässiFlreit uuä voIHrowmeuer

VvIuiueubestLiiäißkeit . _ S 136.7
i kommt jeden Tag nach Karlsruhe

( S 467 . 1) in der Brauerei in Flaschen gefüllt ,

Mieiier Unser Wagen _^
und Bestellbriese werden durch die Privatpoft

Miinckienrr gratis besärd . — Bierabgabe in jedem Quant .Atumeuer RitlbmereiMsWam ßllttttkmz , kttliiize ».
In Folge Ablebens des Besitzers ist

eine gangbare S .298 4.

Wmi mit WeimmtWst
in einer größeren Stadt zu Verkaufen .

Näheres in der Expedition ds . Bl

Gesucht
Ein tüchtiger Kleiderfärber und

Chemischwafcher findet bei hohem
Lohn sofort dauernde Stellung bei

Hermann Resch ,
S 465 2 . Färberei Lörrach .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen .

S 549 2 . Nr . 8208 Freiburg .
Ochsenwirth Andreas Gehri von Zäh¬
ringen und Joh . Jakob Nußbaumer
von Freiburg , vertreten durch die Rechts¬
anwälte vr . D . Mayer und Sinauer
in Freiburg » klagen gegen C . Vanoli
von Freiburg , z . Zt abwesend an un¬
bekanntem Orte , aus Pacht eines Stein¬
bruchs vom 19 - April 1894 , mit dem
Anträge , den unter den Parteien am
19. April 1894 bezüglich eines bei Rhein¬
weiler gelegenen Steinbruchs abgeschlos¬
senen Pachtvertrag für aufgelöst zu er¬
klären , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer dcS Gr .
Landgerichts zu Freiburg

auf den 13. November 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenenAnwalt
zu bestellen.

Die Einlaffungsfrist wurde abgekürzt
auf drei Wochen

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , de» 10. August 1895-
Schäfer ,

Gerichtsschreibcr deS Gr . Landgericht - .
Aufgebot .

S 430 .2 . Nr . 37.334 . Mannheim .
Auf Antrag des Kgl . Förster« Nikolaus
Trostin Weimar , vrrtretendurchRechts¬
anwalt Heeren in Cassel » erläßt daS

Amtsgericht IH hier das Auf¬
gebot der beiden Pfandbriefe der Rhei¬
nischen Hvvotbekenbank Mannheim

Nr - 08765 Serie 70 Lit. 0 über
200 M . .

Nr . 10726 Serie 70 Lit . L über
100 M .

Der Inhaber der Urkunden wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 21. Juli 1899,
Vormittags 10 Uhr »

anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte bei dem Großh . Amtsgericht 111
hier anzumelden und die Urkunden vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung der Urkunden erfolgen wird.

Mannheim , den 29 . Juli 1895 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
Konkurse.

S 493 . Nr . 8585. Schopf heim .
Konkurs gegen Josef

Döbele , Viehhändler in
Wehr berr .

Termin zur Verhandlung und Be¬
schlußfassung über den vom Gemein¬
schuldner gestellten Zwangsvergleichs-
vorschlag ist von Großh . Amtsgericht
auf
Montag den 2. September 1895 ,

Vormittags 90» Uhr ,
bestimmt .

Schopsbeim, den 8 . August 1895 .
Der Großh . Gerichtsschreiber:

Hauser .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

BerschollruheitSvrrfahrea .
S 426 .2. Nr . 12,210 . Freiburg .

Das Großh . Amtsgericht Freiburg hat
unterm Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Julius Winter , geboren zu Inns¬
bruck am 15- Februar 1866 , zuletzt da¬
hier wohnhaft, welcher im Jahre 1883
nach Amerika auswanderte , seit 1889
vermißt wird und gegen welchen die
Berschollenerklärungbeantragt ist , wird
hiemit aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Amtsgericht

hier gelangen zu lassen . Zugleich wer¬
den alle Diejenigen » welche Auskunft
über Leben oder Tod des Vermißten zu
erlheilen vermögen, aufgefordert, hievon
binnen gleicher Frist anher Anzeige zu
erstatten.

Freiburg , den 9 . August 1895 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Meroth .
S 427 .2 . Nr - 36,481 . Heidelberg .

Endbescheid .
Der am 4 März 1858 in Dresden

geborene Paul Wilhelm Lorenz Bez -
zenberger , welcher zuletzt in Straß
bürg die Rechte studirte und welcher
seinen allgemeinen Gerichtsstand am
Wohnsitze seiner Eltern , in Heidelberg ,
hatte, wird für verschollen erklärt und
hat die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Heidelberg , den 9 . August 1895.
Großh - bad . Amtsgericht,

gez. Reichardt .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Fabian .

Erben - Aufruf.
S .477 - Säckiugen . MicharlEckert ,

Straßenwart , und Eligius Bär , beide
von Herrischried und vermißt, sind zur
Erbschaft aus Ableben der Maria Ur¬
sula Eckert , ledig von da , mitberufen.

Dieselbenwerden aufgeforderk» binnen
zwei Monaten

zum Zwecke des Beizugs zur Berlaffen-
schaftsverhandlungdem Notar von ihrem
Aufenthalte Nachricht zu geben.

Säckiugen, den 12 . August 1895 .
Großb . bad . Notar :

Kuenzer .
Handelsregister-Einträge .

S .472 . Nr . 5608 . Bühl . Zu O .Z .
75 des GesellschaflSregisters, Firma
»Gebrüder Dreifuß in Bühl " wurde
heute eingetragen : Der Gesellschafter
Jsak Dreifuß hat sich mit Flora Hauser
verheirathet und ist nach dem Ebevertrag ,
ä . ä. Endingen , 8- Juli 1895 » als Norm
der ehelichen GüterrechtSverhältnifse die
Errungenschaftsgemeinschaft — L -R -
SS . 1498 , 1499 — gewählt. Bühl ,
den 13. Augnst 1895 . Gr . Amtsgericht.
Hink -

Strafrechtspflege .
Ladungen .

S 432 2 . Nr . II . 24,741 . Mann -
heim . Der am 8 . Juli 1864 zu Jp -
tingen, Oberamt Vaihingen, geborene
Schneider

Johann Christof Findling ,
zrletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß er
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub
niß ausgewaudert sei,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .Str . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Adlh. VI —
Hierselbst auf :

Samstag den 12 . Oktober 1895 ,
Vormittags 80 - Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichthier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .
2 u . 3 Slr .Pr .O . von dem Kgl . Be¬
zirkskommando Mannheim ausgestellten
Erklärung vom 30 . Juli 1895 verur-
theilt werden .

Mannheim , den 10 . August 1895 .
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V.
Schweinfurtb .

S433 -2- Nr - 11 . 24939 . Mannheim .
Der am 20 - März 1864 zu Landau ge¬
borene Schuster

Heinrich Sertel ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt -
unbekannt wo, wird beschuldigt , daß er
als Wehrmann der Landwehr I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
sei. — Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
RStr -GB .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts — Äbth. VI —
Hierselbst auf :
Samstag den 12. Oktober 1895»

Vormittags 8Vr Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
Abs . 3 Str .P .Ordg . von dem König! .
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 14. Juli 1895
verurtheilt werden .

Mannheim , den 10. August 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . B .
Schweinfurth .

S420 -2- Nr - 15,889 . Schwetzingen .
Georg Liefenbacher . geboren am 6 .
Dezember 1867, Eisenbahnarbeiter von
Hirschlanden, Amts Adelsheim, zuletzt
wohnhaft in Oftersheim , jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß

auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Bc-
zirkskommando dahier ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden . Donau -
eschiugen , den 12. August 1895 . Der
Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
Buselmeier . S 489 . 1 »

Vermischte Bekanntmachungen .
S505 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die theolog . Vorprüfung der evang.

Psarrkandidaten beginnt
Dienstag den 8 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8 Uhr .
Die Meldungen , bezüglich deren wir

auf Nr . VIII des kirchl. Gesetzes - und
Verordrmngsbl . vom 15. August d . I .
verweisen , sind spätestens bis 15 . Sep¬
tember d . I . beim Ev . Oberkirchenralh
einzureichen .

Karlsruhe , den 2 . August 1895 .
— E vangelischer Oberkirchenralh.

S 504 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die theolog. Hauptprüfung der evang.
Psarrkandidaten beginnt
Dienstag den 22 Oktober d . I .,

Vormittags 8 Uhr .
Die Meldungen , bezüglich deren wir

auf Nr - VIII des kirchlichen Gefetzes -
u . Verordnungsblattes vom 15 August
ds. Js . verweisen , sind bis spätestens
1 . Oktober d . Js beim Evangelischen
Oberkirchenrath einzureichen

Karlsruhe , den 9 . August 1895 .
Evangelischer Oberkirchenrath.

des
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfeldst auf

Freitag den 4 . Oktober 1895,
Vormittags 80s Uhr ,

vor das Großh - Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bn unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!
Hauptmeldeamt zu Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen , den 10. August 1895 .
Maurer ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgenchts .
Nr . 11,869 . Donaueschingen .

Der am 13. Februar 1858 zu Neuhausen.
Oberamts Tuttlingen , geborene , zuletzt
in Bräunlingen wohnhaftgewesene Land-
wirth Jacob Fischer wird beschuldigt ,
daß er als beurlaubter Wehrmaun I.
Aufgebots

S -508 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mittwoch den 21 . August, dem Tage

der feierlichen Betriebseröffnung der
Strecke Stahringen -Ueberlingeu, müssen
wegen des zur Ausführung kommende»
Fest -Sonderzuges die Züge 594 Stah¬
ringen ab 11" ' V -, Ueberlingen an II ' «,
und 595 , Ueberlingen ab 12 ' °, Stah¬
ringen an 1 ' °, ausfallen .

Karlsruhe , den 14 . August 1895 .
Generaldirektion.

S 502 . Nr - 8646 . Offenburg .
Großh. Bad. Siams-

Eisenbahnen.
Die Lieferung sammt Auflegen von

ca . 6 cdm eichenen Brückenfchwellen und
400 qm forlenen Gedeckflöcklingen für
den Babnbezirk Offenburg I soll im
Wege öffentlicher Verdingung vergeben
werden . Bedingnißheft und Maßver -
zeichniß können bei dem Unterzeichneten
eingesehen » wie Angebotsformulare da¬
selbst erhoben werden .

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit der Aufschrift »Brücken¬
schwellen und Gedeckflöcklinge* versehen ,
bis spätestens Freitag de» 36 . d . M .
auf meinem Geschäftszimmer dahier
einzureichen .

Offenburg , den 13 . August 1895 .
Großh . Bahnbauinspeklor I.

S -501 - Nr - 20.712 . Darmstadt .

Fundstücke.
Die vom 1 . Januar bis 30 . Juni l.

Js . im Bereiche der Main - Neckar -Bahn
aufgefundenen herrenlosen Gegenstände
sollen nach Ablauf von drei Monaten
öffentlich versteigert werden . Etwaige
Eiqenthumsansprüche müssen vorher bei
unserem Fundbüreau in Darmstadt an¬
gebracht werden .

Darmstadt , den 6 . August 1895 .
Direktion der Main -Neckar - Bahn .

S -476,1 - I .Nr . 2575 . Karlsruhe -
WgrißheiWl. PtliMi iiSsrlsrshe.

Vergebung
der Zchrcinerarbeit.
Die Thüren «nd LambriS deS

Mansardstvckes des Palaisbaues sollen
auf Einzelpreise vergeben werden .

Arbeitsbedingungen und Werkzeich-
nungen können täglich auf dem Bau -
büreau, Herrenstraße Nr - 45, II Stock,
cingesehen und in Empfang genommen
werden .

_ „ . Angebote find beim Sekretariat der
ohne' Erlaubniß ausgewan - ! Baudirektion spätestens bis zum 36 .

dert sei, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Derselbe wird
auf Donnerstag den 17 . Oktober
1895, Vormittags 9 Uhr , vor das
Großb . Schöffengericht Donaueschwgen
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben wird der -

Angnst d. I .» Mittag - 12 Ühr , ein-
zureichen . . ^Zuschlagsfnst 14 Tage .

Karlsruhe , den 15 . August 1895 .
Großb - Baudirrklion .
6r . Josef Durm .

Martin .

Druck uuü Verlag der G . Brauuffchen Hofbuchdruckerei iu Karlsruhe .
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